
Gegründet 18SS.

»8. Jahrgang.

Et» siebe» Tage »rrka«f v°»

FußtepPicheu uvdßugs. l
«it greifbare» Erspar»iffr».

' Gerade jetzt, wenn Sie speziell In >
Fußbedeckungen interessir« sind, um das

Heim sür den Sommer in Stand zu
bringen, offeriren wir mehrere Dutzend
erstaunliche Herabsetzungen in Fußlep-
pichen und Rüg», um Ihre Nolhwen-
digk-ilen zu besriedigen. Sie werden

finden eine großarlige Quantität von

allen Sorten Fußbedeckungen und zahl-
reiche sehr wünschenswerthe Muster in
diesem Ereigniß.
. <l3 nathlose 9 bei 12 Tapestry Rüg«

für »10.5«.
. »IS nathiofe 9 bei 12 Tapestry Rüg«

sür »12.7b.
» »17 nathlose 9 bei 12 Tapestry Rüg«

sür »14.00.
""»2K 9 bei 12 Body Brüssel« Rüg«

sür »22.50.
« »27 und »29 9 bei 12 Body Brüssel«

K Rüg« sür »2K.00.
i 8.3 bei 10.S Body Brüssel« Rüg»
gz sür »21. b» und »23.50.
I Sieben »39 und »42 9 bei 12 Wilton

Rüg» sür »29.00.

"Fünfzehn nathlose 9 bei 12 .Muster'
Wilton Rüg», werth »50.00, zu »35.00

55 Cent» Zimmer, Flurgang und
Treppen Tapestry Fußteppiche, 39 Et».

K 9 Cent» Zimmer, Flurgang und
Treppen Tapestry Fußteppiche, 49 Et».

75 Cents Zimmer, Flurgang und

Treppen Tapestry Fußteppiche, 59 Ct«.
»1.00 Zimmer, Flurgang und Trep-

Pen Tapestry Fußteppiche, 85 Cent«.
»1.10 und »1.25 Zimmer, Flurgang

und Treppen Tapestry Fußteppiche
sür 95 Ct«.

K1.35 Zimmer, Flurgang und Trep-

Pen Velvet Fußteppiche für S 1-19

Fünfzehn Muster (keine Treppe) von
K1.25 Velvel Fußleppichen zu 89 Ct».

55 Cent» gedruckte Linoleum», die
Quadratelle, 45 Cent«.

H1.25 eingelegte Linoleum«, die Qua-
dratelle. 89 Cent».

KI.3K eingelegte Linoleum«, die Qua-
dratelle, K 1.15.

,1.5 V und KI.KS eingelegle Linole-
um«, die Quadralelle, z1.25 und Ki.39

Stroh Malting», die Elle, 25 di« 35

Cent«. Billiger in der Rolle von 40

Ellen.
Und noch Dutzende von anderen Vor-

theilen.
Dritter Stock -Fahrstühle.

KlskVmlMe
IZI 127 Vsomlox Avenue,

«ringt uns Eure Augen.
«eoouigl-tt uns"' Reputation. Ritt Tite

Sd? O» «ug-n GM». Pasi,n «cht. «uh-
k, lecht. «leide» rechi. Rur h>» »"kauft.

wenn nöthig?ostmal» so niedrig wie »l.

t»«er s«'

Lorenz S 5 Dörfam
Deutsche Apotheke,

Wie Washington Ave. und Linden Str
«eraotoa, V».

Ludwig T. Stipp,
Eo»te»ttor »»d va»«eister,

»S-Sl« People» Bant Gebäude,

»ihr Aernrrz?
(Deutsche« Blumengeschäft)

«exe «ddresse: SI2 Linde» «träte.
T»lq>h»»e. Sera»»«». Pa.

S^orist,^

A. Conrad <K Sohn.
Allgemeine

Versicherung,
»»» Wyoming Avenue,

Scranton. Va.

Gebrüder Schneider.
Gt»»»er« on» »»«»all > »rtetter,

««» »»»»o» »«»«»»»«»»«.

»i»dl«e l» vese», Siech - »»d «ts,»«»»»>»'
st, »d,°m

Wil?e»-Varr« Nachrichten.
Der etwa 35 Jahre alte Mathias

Schätze! ist letzte Woche zur Ruhe be-
stattet worden.

In White Häven ist am vorletzlen
Sonntag die neue St.jPaul'» lutherische
Kirche eingeweiht worden.

Calvin P. Kidder, Vize Präsident
der .Eoncordia", und W. T. Dickover,
zwei wohlbekannte hiesige Bürger, sind
kürzlich verstorben.

Pitt«!»».
Der so Jahre alte John Ruddy

von Nord Main Straße, Weichensteller
in dem Coxton Hos, wurde Sonntag
Abend satal verletzt, al« er von einem
Zuge sprang und direkt vor eine Loko-
motive trat; beide Beine wurden dem

Unglücklichen abgeschnitten und er starb
vor dem Eintreffen eine« Arzte«. Er
wird von der Wittwe und els Kindern
überlebt.

?Die Doktoren hatten meine Frau
fertig sür da» Hospital," schreibt Herr
David Wellbaum von Bristol, Ind.
»Sie sagten, nicht» andere« al» eine
Operation könne ihr noch helfen. Ich
hörte dann aus, sie nach dem Doktor zu
fahren. Sie begann den Alpenkräuler

zu gebrauchen, und fühlt jetzt ausge-

zeichnet. Sie hat guten Appetit, schläft
gut und nimmt zu im Gewicht. Keine
Schlächterbank für mich."

Wer kann sagen, daß eine Medizin,
die so bestimmte, heilende Erfolge er-

zielt, nicht über dem Gewöhnlichen
steht

Man frage nicht in Apotheken nach
dem Alpenkräuler. Er ist dort nicht
zu haben, sondern wird dem Publikum
direkt durch Spezial-Agenten geliefert,
die ernannt sind von den Eigentümern,
Dr. Peter Fahrney Sons Co., 19?
25 So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.

Forni'S Alpenkräuler Blutdeleber ist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar

Herr und Frau Frank Becker und
Tochler Fräulein Elisabelh, sowie Fräu-
lein Gertrudi Wahl von Taylor Ave-

Jork all« nach Europa ab. Die Gesell-
schaft wird zuerst Italien durchreisen
und dann In Deutschland Verwandte
besuchen.

Thomas Law und Henry Wetter,

wegen deren Ernennung die County

Commissäre und da« Gericht sich in den

Haaren lagen, haben am Samstag ihren
Lohn für die letzten drei Monate erhal-
ten, nachdem die Commissäre sich ent-
schlossen, in dem Fall nicht weiter zu
appelliren.

10. Juni ansängt, sind die folgenden
Deutschen gezogen worden: Valentin
Dippre, George Schulz, John Hahn,
Henry Birbeck, Michael Wetter, Fred.
Werner, Edward Riedmüller, Jakob
Boa«, Henry Frey, Fred. HauSrath,
Henry I. Hildebrandt, John Göbel,

John F. Früchtel.
B. S. Wakeman, Eigenlhümer

den Herausgeber des Scrantonian,
Richard Little, an Spruce Straße ver-
klopste.al« Beide wegen einem Zeitungs-
artikel in Streit gerathen waren, stellte
am Donnerstag aus die Anklage de«
Angriff« und Schlägerei »500 Bürg-
schaft für ein gerichtliche« Erscheinen.

Da mit der gelinderen Witterung
eine größere Anzahl Personen lausen,

die Scranton Railway Company mit
Freitag ansangend zwölf Bahnwagen
?Crews- abgelegt.

Die' George K. Robinson Wohn-
ung an Taylor Avenue wurde am
Donnerstag Nachmittag von einem
Blitzstrahl getroffen und ziemlich stark
beschädigt, jedodoch gerieth dieselbe nicht
In Brand.

Ali Fräulein Helen Diel von Un.
Ion Straße am Samstag Nachmittag im

Hinterhos einen Hausen von Abfällen
verbrannte, fing ihre Kleidung Feuer
und sie wurde schmerzlich verbrannt, ehe
die Mutter ihr beistehen und die Flam.!
men loschen konnte. Frau Diel erhielt
auch Brandwunden.

Gtadtratb.
Zum ersten Mal in der Geschichte der

Stadt wurde am Freitag Nachmittag

durch den Stadtrath eine Ordinanz sür
Wegerechte angenommen, welche die
Frist beschränkt, indem die Vorlage

vorschreibt, daß nach Ablauf von fünf-
zig Jahren die Verlängerungen der
Bahnlinien der Scranton Railway
Kompanie zum wirklichen Werth au die
Stadt zurücksallen sollen. Die Com-
panie muß ihre Annahme Innerhalb 60

Tagen hinterlegen, die Verlängerungen
Innerhalb drei lahren sertig stellen und

außerdem einen Bond von »iv.ovo
hinterlegen. Der Sladtrath hatte auch
die Absicht, in dieser Sitzung die Ordi-
nanz sür die Ridge Row Slraßendahn
zu bestätigen, doch waren in der letzten
Minute verschiedene Grundeigenthümer
erschienen, um gegen die Vorlage zu
Protestiren. Richter Newcomb führte
verschiedene Gründe an, warum er ge-
gen die Ordinanz sei, und W. W.

Scranton, Präsident der Scranton
Gas und Wasser Companie, that ein
gleiches, wobei er sich bereit erklärte,

»10,000 beizutragen sür eine Brücke,

welche die Südseite mit Nay Aug Park
verbinden soll. Nachdem noch mehrere
andere Bürger dagegen plaidirt, beschloß
man, sür zwei Wochen Beschlußnahme
zu verschieden, um den Bürgern Gele-
genheit zu geben, Billschristen vorzu-
legen.

Ein Komite von Bürgern der 21.

Ward war erschienen, um sür verschie.
dene Straßenlichler, Straßennivellirung
und Wasserstöcke zu bitten. D. C. O'-
Hara von Everett Avenue und Jame»
Bird vou Lafayette Straße ersuchten
um theilweise Zurückerstattung ihres
AbzugSkanal Affeßmenl«, weil der Ab-
zugskanal nickt ihre Keller drainirt.
Wirth warf die Frage auf, ob die Frist
zur Bezahlung der städtischen Steuern
vom I. Juni bis zum 1. Juli verlän-
gert werden soll; die Frage wird von

dem Komite in Erwägung gezogen.
Zwei Ordinanzen wurden vorgelegt;

die eine ist zwecks Eröffnung von Penn
Avenue, von Ash zur Phelp» Straße,
und zur Erwerbung de» dazu nöthigen
Lande»; die andere schreibt vor, daß
Hunde da» ganze Jahr einen passenden
Maulkorb tragen sollen, wenn sie aus
der Straße sind. Beide Vorlagen wur-
den reserlrt, sowie auch nachfolgende Re-
solutionen: Dem William Farrell »170
Schadenersatz erlaubend; Licht an Lin-
den Straße und Forest Court; dem
John Eoan« erlaubend, innerhalb der

richten zu lassen; Pläne und Kostenan-
schlag zur Pflasterung von Artbur Ave-
nue, von Ridge Row zur Olive Straße;

Licht an Mountain Road und River

Stadt gegen M. E. Worden für »LUV
zu begleichen; Zurückerstattung von
Steuern im Betrag von »120 an M.
L. Brink.

Bestätigt wurden folgende Resolu-
tionen ! Dem L. T. Stipp erlaubend,

sein Eigenthum mit dem wheeler Ave-
nue Abzugskanal zu verbinden; Licht
an Lackawanna Avenue, zwischen Adam»
Avenue und dem Lackawanna Bahnhof.

HoneSdale. Der etwa 40 Jahre
alte Glasbläser Charles E. Wright von

Sechster Straße beging am Donnerstag
Selbstmord, indem er zwei Unzen Car-
bolstiure trank. Man nimmt an, daß
die Thatsache, daß er seit einiger Zeit
keine Anstellung hatte, den Mann zu
der That trieb ; er wird von der Wittwe

und drei Kindern überlebt.

Wie ist die«!

g. z. sde »e, >d so, Sigenth., Toledo. O.
Wir, g. I tlhene»

Acranton Uockenblatt.
Gcrautov, Pa., Donnerstag, den l«. Mai I»RS.

von der Südseite.
Der Storch hat den Eheleuten Nicko-

lau« Miller von 640 Brook Straße ein
Töchterlein bescheert.

Der jährliche Maiau«flug de» Jun-
ger Männerchor wird nächsten Sonntag
nach .Waldors Park" stattfinden.

Herr August F. Krast von Schuylkill

Häven befand sich Samstag dahier zum
Besuch von Verwandten, kehrte aber
am Sonntag wieder heim.

Mildred. da» acht Monate -lte Töch-
terlein der Eheleute Henry Ludwig von
Stafford Avenue, starb am Dienstag
und wird heute Nachmittag in dem St.
Marien Friedhof beerdigt.

Die Residenz Loge der Odd Fellow«
hat aufgehört zu existiren, indem sie am
Donnerstag Abend mit der Allianz
Loge verschmolzen wurde. Die Thas
fache, daß die älteren Mitglieder zu alt
sind, um sich weiter mit den Geschäften
abzugeben, und keine jüngeren Mitglie-
der herangezogen werden konnten,
scheint der Hauptgrund zu der Ver-
schmelzung zu sein.

Zwei wohlbekannte jungt Leute die-
ser Seite, Fräulein Getrude Wirth von
Maple Straße und Joseph Hagen von
Brook Straße, wurden am Donnerstag
Morgen in der St. Marien Kirche
durch Pfarrer Peter Christ zum Bund
für'» Leben eingesegnet. Nach einem
HochzeitSschmauß in der Wohnung der
Brauleitern trat da» junge Ehepaar

Herr Otto I. Robinson, werden sich

der de» Herrn Philip Robinson, zusam-
men etwa »80,000 kosten. Frau Flo-
rence I. Helriegel, Tochter von Frau

Frau Robinson'S Wunsch ist, daß die

Valley View Park, an der Laurel Linie,
Sonntag Nachmittag, den 19. Mai,
um 3 Uhr. Eintritt frei.

Sophia H., die Gattin von John
Kleemann von 119 Crie Straße, starb
gestern Abend im Alter von 69 Jahren.
Die Beerdigung erfolgt Samstag Nach-
mittag 2 Uhr.

Valley View Park, an der Laurel Linie,
Sonntag Nachmittag, den 19. Mai,
um 3 Uhr. Eintritt frei.

sechs Jahren hat die Acker-

nisse studiert und zwei Jahre lang
praktische Versuche angestellt Diese
sind so günstig ausgefallen, daß sich
die Leitung der Schule entschlossen
hat, sachverständige Ackerbauer nach

fahrungen zukommen zu lassen.
Man verspricht sich davon große Er-

' folge. Während der in Columbia
abgehaltenen Harmerwoche erk,' sen
sämtliche Farmer, die daZ Verwal-
tungSsystem der Aikerbaufchule in
Anwendung gebracht haben, daß sie
dadurch bedeutend profitierten.

Einer zum Beispiel sagte, daß er
Kl8(10 mehr als je zuvor eingenom-

men: ein anderer berechnete seine
Mehreinnahme auf ZISOV un» ein
dritter hatte seine garmeinnahmen
innerhalb zweier Jahre von »400
auf über »1200 gebracht. Tounties.
Ortschaften oder Einzelpersonen, die
sich für diese» Projekt weiter interes-

Doane, Leiter de« ?Farm Manage-

ment Department' de« ?College »112
Kgriculture" in Columbia, Mo., jede
gewünschte Auskunft erlangen.

Alexander'« Konzert Kapelle,
Valley View Park, an der Laurel Linie,
Sonntag Nachmittag, den IS. Mai,
um 3 Uhr. Eintritt frei.

«n» de« »deren ZHale.
(Archbald Correspondenz.)
Der 15 Jahre alte Louis Brogo-

berich von Dickson City erhielt am
Samstag Morgen im Verlause einer
Ruhestörung bet der Olyphant No. 2

Zeche durch den StaatSkonstadler Geo.
Dace eine Kugelwunde über dem Her-
zen und sein Zustand war derart, daß
man nur geringe Hoffnung halte, sein
Leben zu erhalten. Dace wurde nach-
her verhaftet und erklärte, die Verwun-
dung sei eine zufällige, denn der Schuß
erfolgte, nachdem fein Pferd von einem

Stein getroffen worden war und eine
plötzliche Schwenkung machte.

(Carbonbale Correspondenz.)
Der 20 Jahre alte Frank Tuttle,

welcher am 17. März in einem D. <k
H. Güterwagen mit Chauncey Joyce
ein Duell halte und dabei eine Kugel-

wunde in die rechte Hülse erhielt, ist
Donnerstag Nachmittag im Nothfall
Hospital der Verletzung erlegen. Tullle
erklärte vor seinem Ableben, daß er,

verantwortlich sei, da e« seine Schuld
war, daß da» Duell stattfand.

Hexamer-Feier.
Der so. Geburtstag de« Führer» der
Deutschen durch Bankett in glänzender

Weise begangen.

Auch Adolf Timm geehrt.

Anläßlich de» so. Geburtslage» Hrn.
Dr. Hexamer'S, dem Präsidenten de»

der ?Deutschen Gesellschaft" in Phila-
delphia eine mit einem Bankett verbun-
dene Feier statt, welche sich zu einer
Ehrenkundgebung de» Jubilar« gestal>

Vertreter de« Deutschthum», Delegaten

deutsche Botschafter in Washington,
Gras von Bernstorfs, Mayor R. Blan-

Präsident Tast und Gouvernör Tener.
sowie der österreichisch-ungarische und
der schweizerische Botschafter sich in
warmgehaltenen Schreiben entschuldigen
ließen.

Herr Rudolf Cronau begrüßte die
Gäste. In seiner Ansprache wie« er

aus das Schmerzenskind de« Deutsch-
amerikanischen Nalional-BundeS, da»
PastoriuS-Denkmal, hin, sür welche»
jetzt die Modelle im Bibliolhek»zimmer
der Deutschen Gesellschaft ausgestellt

und der deutsche Botschafter. AlSToast-

Detreux, dem Vorsitzer de» Ort»au».
schufses, in einer kurzen Ansprache vor-
gestellt wurde. Herr Tjark hielt eine

zündende Ansprache, und al« dem Ju>

mehr, und Herrn Hexamer wurde eine
Ovation zutheil, die dem erprobten Füh-
rer de» Deutschthum«, wie auch allen
Theilnehmern ewig unvergeßlich bleiben
dürfte.

Sodann erfolgte die Ueberreichung
der Festgabe durch den ersten Vizeprä-
sidenten de« Bunde«, Herrn Joseph

Keller von Indianapolis, der in einer
kernigen Ansprache die Verdienste unse-
re« Führer« prie« und am Schluß sei-
ner begeisternden Rede ein dreifache»
Hoch aus Dr. Hexamer ausbrachte.

Die Ehrengabe siir Dr. Hexamer be-
steht au« einer au« Silber gehämmerten
Bowlenschale, welche folgende Inschrift
.trägt:

.Dr. Charles I. Hexamer zu seinem
50. Geburtstage 9. Mai 1912

bunb.
Deutschen Stamme« Einheit,
Deutscher Art und Sitten Reinheit
Neuer Heimath zu erhallen,
Trotz der Finsternis Gewalten,

Gilt dein Streben,
Gilt dein Leben l

Dem Schöpfer und Führer des Bunde«
Seine Getreuen Alle'.

Die Bowle ist ein Kunstwerk von sel-
tener Schönheit. Reich verziert mit Ei-
chenblättern und Eicheln, während auf
der einen Seite Jung - Siegfried und
neben ihm ein Barde steht. Auf der

anderen Seite erhebt sich die Fignr eine»
Indianer» und daneben ein amerikani-
scher Adler. Die Wurzeln de» al« Fuß
dienenden Eichenstamme« erstrecken sich
zu einem silbernen Rande, der die Na-
men der Staaten trägt, in welchen der

Nationalbuud durch Verbände vertre-

ten ist.
Nachdem sich der jubelnde Beisall,

der den Worten Herrn Keller'» folgte,
gelegt hatte, erhob sich der Jubilar und
hielt eine Ansprache, in welcher er sich
sür die so hohe Ehrung und Aner-
kennung seiner Thätigkeit bedankte und
betonte, daß er dadurch so gerührt sei,
daß er kaum Worte finde, um seinen
Dank auszudrücken. Am Schlüsse sei-
ner Rede sagte er: .Solange ich Blut
in meinen Adern habe, werde ich stet»
getreu die Interessen der Deutsch-Ame-
rikaner vertreten, wenn die« auch nicht
immer an der Spitze de« Deutschameri-
kanischen Nationalbunde» sein sollte."
Wieder erscholl brausender Beifall.

Der deutsche Botschafter sprach dann

zunächst. Auch Mayor Blankenburg
hielt eine Rede und zwar in deutscher
Sprache.

Auch der verdiente Bunde»sekretär,
Herr Adolf Timm, eine der treuesten
Stützen Herrn Dr. Hexamer'», welcher
da» Sekretärsamt feit Gründung de«

Nationalbundes bekleidete, erhielt eine
Ehrengabe, die aus einer fckwergoldenen
Uhr nebst Kette besteht. Aus der Außen-
seite ist in Monogrammform ,A. T."
und ,1912" eingraviert, während die
innere Verfchlußplatte die Inschrift:
.Der Deulschamerikanische National-
bund seinem Sekrelär Adols Timm zum
50. Geburlsiag am 2. Mai 1912."

Die UeberreickungS-Ansprache hielt
Col. Stahl von Trenton.

Nachdem noch Herr Blödel von Pitt«-
bürg, Herr Fanghangel von Baltimore,

Herr Voelkner von Washington und An-

dere gesprochen, kam die Feier zum Ab-
schluß, die dem Jubilar und allen Theil»
nehmern unvergeßlich bleiben dürste.

Hvde Park Siotizen.
Frau John Kiesel von Elmhurst,

> eine geb. Schnnnn von Eynon Straße,

! mehreren Kinder überlebt. Die Bri-

an Eynon Straße au« im Stratford
Avenue Friedhof und Pastor A. O.
Gallenkamp leitete den Trauerdienst.

Die Unruhe unter den Zechenar-
beitern gelangte Freitag Morgen wieder
zum Ausbruch, diesmal bei der Cayuga
Zeche, wo sich eine größere Rotte von
Frauen, Knaben und Männern ange-
sammelt halte und da» Einschreiten der

Polizei nöthig machte. Letztere wurde

so bedrängt, daß sie gezwungen war,
ihre Revolver zu gebrauchen, woraus
die Ruhestörer auch ihre Revolver be-
nutzten. Mehrere Polizisten wurden

durch Steine verletzt und ein halbe»
Dutzend der Ruhestörer leiden an Re-
volverwunden, doch sind ihre Verletzun-
gen weiter nicht gesährlich. Eine An-
zahl Lackawanna Detektive» wurden
auch zur Stelle gesandt, und ihr Er-
scheinen und die Vertheilung von Riot-
flinten unter den Polizisten schien mehr
Eindruck zu machen, al» wie die städti-
sche Polizei, denn e» genügte, um die
Rotte der Ruhestörer einzuschüchtern
und ihren Rückzug zu veranlassen.
Sech» Männer, augenscheinlich Anfüh-
rer, wurden später dingfest gemacht und
eingesteckt. Supt. Day ordnete später
an, daß dreißig Polizisten da» Zechen-
eigenthum in diesem Stadttheil beschü-
tzen sollen und erklärte in Verbindung
mit Scheriff Connor, daß die Situation
ohne auswärtige Hilfe in Hand gehal-

ten werden könne. Elf Männer und
fünf Frauen wurden Samstag Nachmlt-
lag in Verbindung mit den Ausschreit-
ungen Im zentralen Polizei Hauptquar-
tier verhört; einige wurden nur wegen
unordentlichem Betragen bestraft, aber
die Mehrzahl unter Bürgschaft zum
Prozeß gehalten.

18U.

Stummer S«.

Dr. Friedrich W.La»zt.
Deutscher Arzt,

31S Jefferson Avenue, nahe LiidsjS'
vs»«e«»,««», »?to «in»«««». »

« R,ch»Ut-«« »,d 7?« »deud«
Telephon Ro. 4KZ3.

Dr. Joseph «.Wa,»er.
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. nnd Linde» E>t.
Beide Telephone.

Sprechstunden I k?tv vonnitta««, »-»
Rachmtttag«, 6?B »beud«.

Dr. George N. H«ber,
Deutscher Spezialist.

21« Tr-der» »ank^Slttn'de^'
Office Stunde»! 9-12, 2?5. 7?S, Sonn-

iag«, 10?12. Alte« Telephon »K2S.

vr.üämoiiä Doimex^
Zahnarzt,

512 PeopleS' Bank Gebäude, Washing-
ton Ave. und Spruce Straße.

« Prozent Hypotheken.

TVslsh.
Realeigenthnm zu verka»seu.

i »280t> kaufen einen Acker Land In der
Stadt; jeder Fuß eben »nd fein
sür Gemüseanbau. Gute« zehn
Zimmer Hau», Hühnerha»» und
kleiner Scheune; Frucht. Nur

> 20 Minuten vom GerichtShau».
Diese» ist ein Griff.

700 Sieben Zimmer Hau», Clark'»

4500 Prachtvolle« Hau», alle Verdes»
> serungen, nahe der D., L. 4 W.

und Norlhern Electric, Clark'»

1575 Acht Zimmer Hau», ein Acker

däume, sehr nahe der Anhalte-
station derStraßenbahn.Dalion.

> 32<X1 Sehr gute» sech» Zimmer Hau«,
guter Keller, große Dachkammer,
alle Verbesserungen, volle Lot»
Nord Lincoln Avenue.

2000"Sieben Zimmer Hau» und vir»
Lot«, Marion Straße.

. 2350 Neun Zimmer Hau«, gute Lot»
> Fruchi, HoneSdale Straßc.
> 2700 Zwei Familien Hau«, große
> Raum sür einen doppelten Block

vorne, New Straße.
3500 Sehr hübsche« Hau», sech» Zim-

Lot, Adam» Avenue, Dunmore.
> 7500 Eigenthum aus der Stdseite?;

Miethe beträgt »85 den Mouat.
2100 Acht Zimmer Hau», volle L»t,

Boyle Straße, Dunmvrt.
3800 Doppelte« Hau«, acht Zimmer

die Seite, alle Verbesserungen,
Electric Straße.

4<XX> Doppelle« Hau«, seine» Au«,

sehen, alle Verbesserungen, Elec-
tric Straße.

2900 Sech« Zimmer Hau«, Lol 10«
Fuß in Front, Monsey Aviime.

2200 Doppelte» Hau«, gute Lage an
Von Storch Avenue.

3500 Laden und Wohnung, Loi 130
bei 140, sehr gute Gelegrnheit

für einen aufgeweckten Mann.

ten, Lot SV bei IS«, an Chmnut
Straße.

3KOO Gute« Doppelhau» an Strat-
ford Avenue. 12 Zimmer, gro-

diese« Eigenthum« sehen.
3300 Feine« vierFamilien Hau», kann

al» doppelte« benutzt wer-

sür » 384 da« Jahr. Ein Bar»

Zu vermiethen.
Laden im Ivo Block, Franklin Avenue
Laden 20 bei S 0 an Siebenter Straße
Einfache und doppelte Wohnhäuser

und Flat« in allen Theilen der Stadt.
Wir kaufen, verkaufen, vermiethen

und versichern Eigenthum tu allen Thei-
len der Stadt und de» Couatie«. S»
wird Sie bezahlen, daß Sie un« kon-
sultiren, ehe Sie ein Abkommen treffen.
Sso Eonnell Gebäude.

Stene» »0». «lte« ««««.

Offen Samstag Abend
von 7.50 bl» 5.30.


